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Rathausverwaltung bleibt am 04.10.2013 
geschlossen
Bitte beachten Sie, dass am Fr. 04.10.2013 das Rathaus 
wegen EDV-Umstellungsarbeiten geschlossen bleibt 
und eventuell anstehende Anliegen rechtzeitig vorher 
geklärt werden sollten. Für dringende Angelegenheiten 
wie z.B. Sterbefall, Wasserrohrbruch o.ä. besteht von 
9.00 – 12.00 Uhr eine telefonische Rufbereitschaft unter 
0172 7275089.

Sepa Umstellung – Informationen der Ge-
meindekasse
Sepa – was ist das? Kurz gesagt bedeutet das: Einheitlicher 
Europäischer Zahlungsraum. Man kann in ganz Europa mit 
den gleichen Vordrucken überweisen und abbuchen las-
sen. Um das zu gewährleisten, werden Bankleitzahl und 
Kontonummer auf IBAN und BIC umgestellt. Der europä-
ische Zahlungsraum wird vereinfacht und es gelten einheit-
liche Fristen.
Was geschieht konkret bei der Gemeinde?
1. Die Buchhaltung der Gemeinde wird Anfang Oktober 
umgestellt. Ab diesem Zeitpunkt verwenden wir für Über-
weisungen nur noch die neue IBAN und BIC. Sollten Sie 
Rechnungen an die Gemeinde ausstellen, bitten wir Sie, 
Ihre Bankverbindung mit den neuen Angaben auszuweisen.
2. Abbuchungen erfolgen ab diesem Zeitpunkt ebenfalls 
im neuen System. Sie brauchen dazu nichts zu unterneh-
men, die Umstellung erfolgt automatisch.
3. Wenn Sie Geld an die Gemeinde überweisen, bitten wir 
Sie, ebenfalls die neue IBAN und BIC unserer Bankverbin-
dungen zu verwenden. Diese sind – bzw. werden bis dahin 
– auf jedem Bescheid und auf jeder Rechnung angedruckt. 
Gestatten Sie noch einen Hinweis: Auf Grund der Form-
vorschriften der Banken können wir in Zukunft nur noch 
abbuchen, wenn die Einzugsermächtigung schriftlich und 
speziell zuordenbar, z.B. für Wasser vorliegt.

Landesfamilienpass
Mit dem Landesfamilienpass erhalten Sie jährlich eine Gut-
scheinkarte, mit dieser Sie ermäßigten Eintritt z. B. im Er-
lebnispark Tripsdrill, in verschiedenen Schlössern, in Mu-
seen usw. erhalten. Er kann im Rathaus der Gemeinde im 
Bürgerbüro kostenlos beantragt werden.
Folgende Familien können ihn erhalten:
�ƒ�� Familien mit mindestens drei kindergeldberichtigten 

Kindern, die mit Ihren Eltern in häuslicher Gemein-
schaft leben;

�ƒ�� Familien mit nur einem Elternteil, die mit mindestens 
einem kindergeldberichtigten Kind in häuslicher Ge-
meinschaft leben;

�ƒ�� Familien mit einem kindergeldberichtigten schwer be-
hinderten Kind mit mindestens 50 v. H. Erwerbsmin-
derung.

Die Gutscheine sind beim Besuch der jeweils genannten 
Einrichtung unter Vorlage des Passes dort abzugeben. 

ADAC-Rallye vom 04. – 05.10.2013
Das Organisationsteam der ADAC-Rallye Baden-Württem-
berg teilt mit, dass in diesem Jahr auf der Gesamtgemar-
kung von Amstetten lediglich am 05.10.2013 in der Zeit 
von 6.45 – 12.30 Uhr eine Sonderprüfung auf dem Gelän-
de der Fa. ADIS im Benzwang vorgenommen wird. Eine 
Streckenführung über das Feldwegenetz ist erst wieder für 
2014 vorgesehen.
Nähere Informationen können unter www.rallye-baden-
wuerttemberg.com abgerufen werden.‎

Tiefbauarbeiten im Waldweg
Im Bereich des Waldweges sind die Bauarbeiten derzeit in 
vollem Gange. Nachdem für die Anwohner eine Notversor-
gung aufgebaut wurde, konnte mit dem Ausbau der alten 
Wasserleitung begonnen werden. Hierbei wurde festge-
stellt, dass der Untergrund hinsichtlich der Tragfähigkeit 
nicht mehr den heutigen Anforderungen entspricht und 
daher entsprechend verbessert werden muss, um spätere 
Setzungen im Fahrbahnbereich ausschließen zu können. 
Nachdem es während den Bauarbeiten leider immer wieder 
zu nicht vermeidbaren Beeinträchtigungen kommt, bedan-
ken wir uns an dieser Stelle ausdrücklich für das entgegen-
gebrachte Verständnis der betroffenen Anlieger. 

Wir gratulieren
Frau Erna Gruß, Stubersheim 
zum 84. Geburtstag am 12.09.2013
Herrn Otto Werner, Bräunisheim 
zum 86. Geburtstag am 13.09.2013
Frau Zdenka Haas, Amstetten 
zum 70. Geburtstag am 17.09.2013
Herrn Viktor Schulz, Amstetten 
zum 72. Geburtstag am 17.09.2013

VEREIN  ZUR  PFLEGE  DES  LÄNDL.	  
BRAUCHTUMS  SCHALKSTETTEN
VOLKSTANZGRUPPE 
SCHALKSTETTEN
„Kooperation Schule – Verein“ Volkstanzgruppe
Im Schuljahr 2013/2014 wird wieder vom Württembergi-
schen Landessportbund die Initiative „Kooperation Schule 
– Verein“ unterstützt. An der Grundschule Schalkstetten 
beteiligt sich die Volkstanzgruppe an dieser Aktion. Es 
wurden sehr schöne Erfolge in den vergangenen Schuljah-
ren erzielt und wir machen weiter. 
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Volkstanzleiterin Anne Dohoczky wird mit den Kindern 
und Jugendlichen der Grundschule Schalkstetten Klasse 1 – 
4, wöchentlich am Dienstag, 17.00 Uhr Rhythmus schulen, 
Bewegungen nach Musik üben, Tänze sowie viele Spiele 
miteinander machen.
Die Zusammenarbeit soll den Kindern vor allem Spaß ma-
chen, die Zusammengehörigkeit fördern, bewusstes Hören 
vermitteln, sowie das Takt- und Rhythmusgefühl begreifen.
Ich würde mich freuen, wenn doch einige Kinder neu dazu 
kommen würden.
1. Übungstag, 17. September 2013 für die Klassen 1-4, 
Grundschule Schalkstetten, 17.00 Uhr, Halle.
Interessierte Eltern und Kinder können sich bei Anne Do-
hoczky telefonisch unter Tel.: (0 73 31) 4 37 55, per E-Mail: 
PaulAnne@web.de melden oder einfach am Übungstag in 
der Halle erscheinen.
Kommt, wir wollen gemeinsam Spaß bei Musik, Tanz 
und Spiele haben.

FREIWILLIGE  FEUERWEHR	  
AMSTETTEN
Schrottsammlung
Die im Müllkalender 2013 angekündigten Schrottsamm-
lungen der Feuerwehr in den Ortsteilen Bräunisheim, Hof-
stett und Stubersheim am Fr., 13.09.2013 und in Amstet-
ten-Bhf., -Dorf und Aurain am Sa., 21.09.2013 werden auf 
Mitte / Ende Oktober verschoben. Die neuen Termine der 
Sammlungen werden rechtzeitig im Amtsblatt der Gemein-
de bekanntgegeben.
Wir bitten Sie um Ihr Verständnis für die Terminverschie-
bung.
Rückfragen und Anmeldungen schwerer Gegenstände rich-
ten Sie bitte an Kommandant Gerhard Hiller, Mobil  0173 
3133628 oder per Mail an fwa@amstetten.de.

Geschicklichkeitsfahren für Maschinisten
Am Samstag, den 07.09.2013 fand in Laichingen bei 
strahlendem Sonnenschein das Geschicklichkeitsfahren 
für Maschinisten (Einsatzfahrer) statt, an dem auch die 
Feuerwehr Amstetten mit 5 Kameraden teilnahm. Die Ge-
schicklichkeitsprüfung soll aufzeigen, wie der Maschinist 
(Fahrer) sein Feuerwehrfahrzeug beherrscht. In einer theo-
retischen Prüfung werden die Kenntnisse im Straßenver-
kehrsrecht und die Tätigkeit als Maschinist überprüft. Im 
praktischen Teil muss ein Parcours mit 12 verschiedenen 
Stationen in einer bestimmten Zeit absolviert werden. Dies 
erfordert eine hohe Beherrschung und Kontrolle über das 
Feuerwehrfahrzeug. Erfolgreich bestanden haben: Daniel 
Hiller (Amstetten), Daniel Rinklin (Amstetten), Uli Ströhle 
(Amstetten), Ernst Rohr (Hofstett) und Alexander Hupfer 
(Stubersheim).
Gez. Daniel Rinklin, 2. stellv. Kommandant

Seniorenabteilung
Der diesjährige Leistungsmarsch vom Kreisfeuerwehrver-
band Alb-Donau findet am Sonntag den 22. September 
statt. Start und Ziel ist jeweils die Auhalle in Berghülen.
Bei unserem letzten Treffen im August wurde Interesse 
an einem Besuch ohne Teilnahme am Marsch bekundet. 
Es wäre schön, wenn eine Abordnung unsere aktiven Ka-
meraden bei diesem Termin besuchen könnte. Für Fahrge-
meinschaften setzt Euch bitte mit Hermann Weishaupt in 
Verbindung.
Mit kameradschaftlichem Gruß, Georg Schmid

Volkshochschule Laichingen – Blaubeuren 
-Schelklingen e.V.
Im Folgenden nochmals eine Übersicht über die  Kurse in 
Amstetten.
Vorab 2 aktuelle Autorenlesungen in Blaubeuren und Lai-
chingen.
„Die Heilige und ihr Narr“ - Blaubeurer Frühstücksle-
sung  mit Kaffee, Sekt, Hefezopf
Am Sonntag, 15. September, 11 Uhr ist auf Einladung von 
vhs und Buchhandlung Bücherpunkt zu Gast zu einer Le-
sung die Autorin Dorothea Demmel aus Schwäbisch Hall, 
die 2012 eine  neue Agnes Günther – Biographie geschrie-
ben hat. Sie lebte von 1863 bis 1911 und verfasste eines 
der erfolgreichsten Werke deutscher Literatur: „Die Heilige 
und ihr Narr“, inzwischen in 143. Auflage erschienen – und 
nach wie vor ein Bestseller. Agnes Günther war Pfarrfrau 
und lebte vier Jahre in Blaubeuren, ihr erster Sohn wurde in 
Blaubeuren geboren. 
Auch Spuren Blaubeurens werden im berühmten Buch 
zu entdecken sein. Nach wie vor faszinierend sind seine 
sprachliche Schönheit und bildhaften Formulierungen. In 
ihrer illustrierten Biographie führt Dorothea Demmel ein-
fühlsam, lebendig und authentisch durch ein ungewöhnli-
ches und zugleich typisches Frauenleben. Es war das Leben 
einer „höheren Tochter“, die sich emanzipierte.
Reihe „Autorin im Gespräch“: Wolfgang Niess, 
SWR im Gespräch mit  Gaby Hauptmann
Am Dienstag, 17. September, 19.30 Uhr, kommt Gaby 
Hauptmann, Bestsellerautorin („Suche impotenten Mann 
fürs Leben“, „Ich liebe dich aber nicht heute“….) auf Einla-
dung von vhs und Stadtbücherei Laichingen in das Audito-
rium der Volksbank Laichingen, Bahnhofstraße 19.  
Karten gibt’s für 8,00 €, Kartenvorverkauf in der Stadtbü-
cherei, der vhs, der Volksbank und Buchhandlung Aegis. 

In Amstetten:
W20010 Spielstube Amstetten 1-tägig
Bianca Klotz, Kinderkrankenschwester
Esther Zöpf, Tagesmutter
Die Spielstuben finden für Kinder von 20 Monaten bis 3 
Jahren mehrmals pro Woche vormittags statt - ausgenom-
men sind die Schulferien. Jüngere Kinder können nach An-
meldung im vhs-Büro auch aufgenommen werden, sofern 
Plätze in den Gruppen frei sind und die Kinder geeignet 
sind. Die Kinder spielen, singen, malen, basteln und fei-
ern miteinander, machen erste Gruppenerfahrungen. Die 
Spielstube ist eine ideale Vorbereitung für den späteren 
Kindergartenbesuch! Bitte beachten Sie, dass laut unseren 
Geschäftsbedingungen die vhs keine Haftung bei Unfällen, 
Verlust oder Beschädigung übernehmen kann. Mit der An-
meldung Ihres Kindes gelten die Geschäftsbedingungen 
als akzeptiert. Für die Spielstuben werden fortlaufend im 
vhs-Büro Anmeldungen angenommen und die Kinder kön-
nen in allen Spielstuben ab 12 Lebensmonaten vorgemerkt 
werden. Für die Spielstuben werden teils Wartelisten ge-
führt.
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Die Gebühr wird in 2 Raten bezahlt, die erste Zahlung An-
fang Semester, der restliche Betrag Mitte Semester. Ver-
pflichtung auf das halbe Semester.
20 Vormittage, mittwochs, 9.30 – 12.00 Uhr
Schülercafé Amstetten, beim Rathaus
Beginn: 11. September
Gebühr: € 110,00
W10105 Musikkabarett „Volksdampf“ mit runderneuer-
tem Programm: „Birn out - reloaded“
Birn out - reloaded! heißt das vierzehneinhalbte Programm 
des vielfach preisgekrönten  oberschwäbischen Musikkaba-
retts Volksdampf -  ganz aktuell mit dem baden württem-
bergischen Kleinkunstpreis 2012. Ist ein Leben ohne Hirn 
möglich? Lisa Greiner, Suso Engelhardt und Reiner Muffler 
demonstrieren in ihrer stets aktuellen, rasanten Nummern-
revue, wie vielfältig die Erscheinungsformen der menschli-
chen Einfalt sein können. Seit 30 Jahren steht Volksdampf  
für anspruchsvolles Musikkabarett, intelligent, temporeich, 
frech, witzig und musikalisch virtuos. Die Musikkabaretti-
sten aus Oberschwaben vereinen textliche, mimische und 
musikalische Virtuosität mit entlarvender Klugheit: Das 
Trio sei mit allen Tricks und Kniffen der Kleinkunst gewa-
schen, so das Urteil der Jury bei der Verleihung des Baden 
Württembergischen  Kleinkunstpreises 2012.  Eine Zeitung 
meint gar  Volksdampf sei das Beste, was die Kleinkunst-
szene in Sachen Polit-Kabarett zu bieten hat –urteilen Sie 
selbst.
Freitag, 08. November, 20.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Hofstett/Emerbuch (Ortsteil von 
Amstetten)
Gebühr: € 12,00 (Abendkasse 13,- €)
In Zusammenarbeit mit der Gemeinde Amstetten. Einlass 
ab 19.00 Uhr. Für Bewirtung ist gesorgt.
Karten im Vorverkauf gibt´s bei der Gemeindeverwaltung 
Amstetten, Lonetalapotheke Amstetten und bei der Volks-
hochschule in Laichingen (Radschule).
W20522 Freude an Farben, Figuren und Formen – 
Mandalas malen, Zeit zur Besinnung finden
Rodica Enck-Radana, Wandmalerin, Restauratorin, 
Kunstpädagogin
Öffnen Sie sich für neue Visionen, hören Sie auf Ihre Im-
pulse und freuen Sie sich auf Ihre ganz persönliches, 
eindrucksvolles Bild! Das  kreative Malen verstärkt dabei 
den Prozess der Versenkung und Selbstfindung und unter-
stützt, dass wir unseres  inneren Kerns bewusster werden.
3 Abende, Montag, 21. Oktober bis Mittwoch, 
23. Oktober, 18.00 - 21.00 Uhr
Aurainschule (GHWRS) Amstetten, Lonetalstraße 15, 
Zeichensaal
Gebühr: € 44,00 (zuzüglich Materialkosten)
Mitzubringen: Acrylfarben, Pinsel und Leinwände, Spach-
telmasse, kleine Steine, Sand, Muscheln (können auch bei 
der Kursleiterin erworben werden). Materialkosten je nach 
Verbrauch - ca.10,00 € (bitte im Kurs bezahlen).
W21253 Schmuckworkshop – ab 16 Jahren 
in den Herbstferien
Susanne Miller
Unter Anleitung einer Expertin gestalten wir  moderne 
Armbänder aus Leder mit Metallteilen und Halsketten mit 
verschiedenen Perlen. Es entstehen wunderschöne Unika-
te, mit z.T. ganz praktischem Magnetverschluss. In der Vi-
trine im Rathaus in Amstetten können die Schmuckstücke 
besichtigt werden und auch im Lädchen der Kursleiterin 
„Kreativ im alten Zoll“ in Geislingen. Eine Vielfalt an Mate-
rialien steht zur Auswahl. Natürlich können auch eigene 
Perlen mitgebracht werden.
Mittwoch, 30. Oktober, 20.00 - 22.00 Uhr
Aurainschule (GHWRS) Amstetten, Lonetalstraße 15, 
Zeichensaal
Gebühr: € 10,00 (zuzüglich Materialkosten)
Materialkosten von 5,00 bis 12,00 € je nach Verbrauch 
(bitte im Kurs bezahlen).

W21280 Skulpturen-Workshop für Erwachsene in 
Speckstein für Einsteiger und Fortgeschrittene
Angelika Thölke
Der persönliche, künstlerische Ausdruck steht im Vor-
dergrund. Speckstein ist ein sehr weicher Stein, der vie-
le Farben in sich birgt. Durch das Bearbeiten entsteht ein 
entspannter und ruhiger innerer Raum. Verschiedene bild-
hauerische Techniken werden vermittelt, kreative Prozesse 
begleitet. Eine Anmeldung für den Skulpturen-Workshop 
sollte bis 11. Oktober stattfinden, damit die Specksteine 
noch bestellt werden können.
3 Kurstermine:
Freitag, 18. Oktober, 16.00 - 19.00 Uhr
Samstag, 19. Oktober, 10.00 - 17.00 Uhr
Sonntag, 20. Oktober, 10.00 - 14.00 Uhr
Aurainschule (GHWRS) Amstetten, Lonetalstraße 15, 
Außengelände
Gebühr: € 74,00 (zuzüglich Materialkosten)
Bitte mitbringen: Arbeitskleidung, Schutzbrille, Baumwoll-
handschuhe, Wachskreide, großer, stabiler Kopfkissenbe-
zug oder feste Jutetaschen, der/ die im Kurs mit Sand ge-
füllt wird. Getränke und Essen für die Pause. Werkzeugleih-
gebühren, Schleifpapier und Wachs: 10.-€ pro Person, 
Steinkosten: 2,60 €/kg, benötigt werden 15 - 20 kg. Die 
Steine werden von der Kursleitung mitgebracht. Bei Regen 
findet der Kurs unter Dach statt.
Musikalische Früherziehung
In diesem Angebot werden Kindern mit Hilfe der Orff´schen 
Instrumente, altersentsprechenden Liedern und Bewegun-
gen erste Entfaltungsmöglichkeiten ihrer Musikalität er-
möglicht. Positive „Nebeneffekte“ von musikalischer Frü-
herziehung sind: Die Ausprägung des Rhythmusgefühls 
kann sich auf die sprachliche Entwicklung von Kindern po-
sitiv auswirken, Aufmerksamkeit und Konzentration wer-
den zudem gefördert.
W28803 für 4-6 jährige Kinder
Margit Drixler
18 Vormittage, dienstags, 9.15 - 10.00 Uhr
Kindergarten-Zwergenhaus Amstetten-Stubersheim, 
Katzensteig 7
Beginn: 24. September
Gebühr: € 72,00
W28804 für 4-6 jährige Kinder
Doris Rösch-Beutel, Erzieherin
16 Vormittage, dienstags, 8.15 - 9.00 Uhr
Kindergarten-Zentrum Amstetten, Lonetalstraße 15
Beginn: 24. September
Gebühr: € 64,00
Die Dozentin ist Erzieherin mit entsprechenden Weiterbil-
dungen.
Flöten
Kindergarten-Zentrum Amstetten, Lonetalstraße 15
Bei Gruppen unter 5 Teilnehmern: Kleingruppenpreis, mit 
Rücksprache nach dem ersten Kurstag.
W28805 Flöten 
Doris Rösch-Beutel, Erzieherin
15 Nachmittage, freitags, 13.30 - 14.15 Uhr
Beginn: 27. September
Gebühr: € 60,00
W28810 Flöten II
Monika Simon, Erzieherin
15 Nachmittage, freitags, 14.00 - 14.45 Uhr
Beginn: 27. September
Gebühr: € 60,00
W28811 Flöten III 
Doris Rösch-Beutel, Erzieherin
15 Nachmittage, freitags, 14.15 - 15.00 Uhr
Beginn: 27. September
Gebühr: € 67,50
W28815 Flöten zur Weihnachtszeit 
für Kinder mit Flötenkenntnissen
Monika Simon, Erzieherin
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Wie wäre es in der Advents- und Weihnachtszeit die Flöte 
wieder erklingen zu lassen? Wir wiederholen bekannte Ad-
vents- und Weihnachtslieder und lernen neue Lieder dazu.
6 Nachmittage, donnerstags, 14.00 - 14.45 Uhr
Kindergarten-Zentrum Amstetten, Lonetalstraße 15
Beginn: 14. November
Gebühr: € 30,00 (zuzüglich Lehrmaterial)
Bei Gruppen unter 5 Teilnehmern: Kleingruppenpreis, mit 
Rücksprache nach dem ersten Kurstag.
W30747 Pralinen – purer Genuss
Rosemarie Salzmann, Meisterin der Hauswirtschaft
Einfach und schnell lassen sich raffinierte Pralinen herstel-
len, der Genuss überzeugt. Und eigentlich ist es gar nicht 
so schwierig!  Selbst gemachtes Naschwerk ist etwas ganz 
besonderes. Kaum jemand kann dem kulinarischen Hoch-
genuss von Pralinen widerstehen. Auch als Mitbringsel, 
nicht nur zu Weihnachten, sind sie geeignet. 
Auch Tipps für eine ansprechende Verpackung werden ge-
geben.
Aurainschule Amstetten, Lonetalstraße 15, Küche
Gebühr: € 14,00 
Bitte mitbringen: Schokoladenfreundliche Kleidung, Schür-
ze, Geschirrtuch, Behälter zum Transport der fertigen Pra-
linen. 
Zuzüglich Lebensmittelkosten von ca. € 8,00 (im Kurs zu 
bezahlen).
Yoga
Brigitte Kleger, Yogalehrerin
Yoga - das sind Bewegungs-, Atem- und Entspannungs-
übungen, die dazu führen sollen, in der Hektik des Alltags 
sein Gleichgewicht und seine eigene Mitte nicht zu verlie-
ren. Nach einiger Zeit des Übens werden Sie fühlen, dass 
Yoga Körper und Geist positiv beeinflusst: Sie werden neue 
Kräfte entdecken, wieder auftanken, das Gefühl für den 
eigenen Körper, die eigenen Stärken und Schwächen spü-
ren. Verspannungen können sich auflösen durch intensive 
Übungen, die Schritt für Schritt schwieriger werden. Yoga 
ist für Teilnehmer/-innen jeden Alters gut geeignet.
Rathaus Amstetten, Lonetalstraße 19, Raum 404
Gebühr: € 90,00
Bitte mitbringen: Matte, Decke, bequeme Kleidung, Soc-
ken.
W30101
15 Abende, montags, 17.30 - 19.00 Uhr
Beginn: 23. September
W30102
15 Abende, montags, 19.30 - 21.00 Uhr
Beginn: 23. September
W30103
15 Vormittage, dienstags, 9.00 - 10.30 Uhr
Beginn: 24. September
W30104 
15 Abende, mittwochs, 20.00 - 21.30 Uhr
Beginn: 25. September
W30200 Pilates - der Weg zu einem neuen Körpergefühl 
für Anfänger und Geübte
Susanne Brucker-Ittner, Trainerin Pilates STB
Pilates ist hervorragend geeignet für all die, die schon 
lange keine Gymnastik mehr gemacht haben und nun wie-
der etwas fitter werden wollen! Die Grundprinzipien des 
Pilatestrainings ermöglichen eine komplexe Schulung der 
Wahrnehmung Ihres Körpers. Sie entdecken Ihre Körper-
mitte neu (Bauch, Beckenboden, tiefe Rückenmuskulatur). 
Und Sie lernen, Bewegung mit Atmung zu verbinden. Mit 
Pilates können Sie Ihre Körperkraft im Alltag gezielter ein-
setzen, ebenso verbessert sich Ihre Haltung. Am Ende des 
Kurses haben auch Sie ein „Powerhouse“! Die folgenden 
Kurse sind für Anfänger und Geübte.
15 Vormittage, freitags, 10.30 - 11.30 Uhr
Amstetten; Rathaus, Lonetalstraße 19
Beginn: 27. September
Gebühr: € 75,00

Bitte mitbringen: Gymnastikmatte, kleines Kissen, beque-
me Sportkleidung, warme Socken.
W60815 Begleitung zum Mathematikunterricht 
für Jahrgangstufe 2
Johanna Schönle
Parallel zum Mathematikunterricht wird hier mit Spaß und 
viel Erklären und Verstehen der Stoff aus dem Mathematik-
unterricht erarbeitet. In lockerer Atmosphäre kann gefragt 
werden, Unverstandenes, Probleme mit den Hausaufgaben 
oder einfach auch interessante Rechenbeispiele können 
mitgebracht werden und gemeinsam gelöst werden. Dazu 
kommen viele Anwendungsbeispiele für Formeln, exem-
plarische Aufgaben, Erläuterungen zum grafischen Ta-
schenrechner, usw. die der Kursleiter vorbereitet hat.
6 Vormittage,  samstags, 9,45 - 12.45 Uhr, 14-tägig
Termine: 19. Oktober, 16. November, 30. November, 
14. Dezember, 11. Januar und 25. Januar
Aurainschule (GHWRS) Amstetten, Lonetalstraße 15, 
EDV-Raum
Gebühr: € 120,00
Noch kein Programmheft vorliegen? Programmheft 
bei der vhs anfordern oder im Internet einsehen unter 
www.vhs.laichingen.de mit allen Programmpunkten, 
einfacher Anmeldung und dem Heft zum Download. 
Anmeldungen nimmt die vhs über Internet www.vhs.
laichingen.de, Telefon unter 07333/3535 oder per Fax 
unter 07333/6388 entgegen.
Anmeldezeiten im vhs-Büro:  8.00 Uhr – 12.00 Uhr, mon-
tags und donnerstags von 14.00 – 16.00 Uhr 

MUSIKSCHULE GEISLINGEN 	
Karlstr. 24, 73312 Geislingen, 
Tel:  07331 / 24-278, Fax 07331 / 24-1278,  
E-mail: musikschule@geislingen.de 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:
Montag bis Freitag	   8 bis 12 Uhr
Montag und Donnerstag	14 bis 17 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung
Wir bieten Unterricht für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene an zahlreichen Instrumenten und in verschiedensten 
Fächern; wir haben ausgebildete Fachkräfte; wir verleihen 
Instrumente; wir spielen zusammen in Ensembles oder Or-
chestern. Und wir freuen uns auf Ihr Interesse – kommen 
Sie auf uns zu!
Ansprechpartner für den Förder- und Freundeskreis der 
Musikschule ist Frau Dr. Rosewith Braig-Gachstetter, Tel. 
07331 / 83344

Tag der offenen Tür an der Musikschule Geislingen
Musik machen fordert und fördert Hirn, Herz und Hand – 
dass diese Kombination für die gesamte Entwicklung eines 
Menschen schlichtweg ideal ist, ist heute kein Geheimnis 
mehr. Der enorme Wert dieser Tätigkeit ist wissenschaft-
lich bewiesen. – Die Musikschule Geislingen bietet dazu ein 
breitgefächertes und qualifiziertes Angebot. 
‚Live’ beim Musikunterricht dabei sein, Lehrer der Musik-
schule persönlich kennen lernen, Instrumente ausprobie-
ren und sich umfassende Informationen über das gesamte 
Angebot der Musikschule holen – das alles kann man am 
Tag der offenen Tür der Musikschule, der am Freitag, den 
20. September von 13.30 bis 17.30 Uhr im Gebäude der 
Musikschule in der Karlstr. 24 stattfindet. Kinder, Eltern 
und natürlich auch erwachsene Interessenten sind herzlich 
eingeladen.
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Musikschule? Jetzt anmelden!
Anmeldungen für das neue Musikschuljahr (ab 1. Oktober) 
werden jetzt entgegengenommen. Eine rasche schriftliche 
Anmeldung bringt Vorteile bei der Schüler-Einteilung und 
zieht bis zum ersten erfolgreichen Unterrichtstermin keine 
Verpflichtungen nach sich.
Informationen und Anmeldung unter www.musikschule-
geislingen.de oder unter Tel. 07331-24278. 

Mini-Musikstunde startet im April!
Der Eltern-Kind-Kurs „Mini-Musikstunde“ startet ab Okto-
ber!
Kinder ab 2 ½ Jahren sind samt ihrer Mama, dem Papa, der 
Oma, dem Opa oder sonst einer lieben Begleitung herzlich 
eingeladen, dabei zu sein. Bei der „Mini-Musikstunde“ ler-
nen kleine Steppkes völlig spielerisch Musik und Rhythmus 
kennen. 
Mit der beliebten und bewährten Leiterin Ivana Siehler tref-
fen sich die Teilnehmer 10 x 45 Minuten. Wöchentlicher 
Termin ist ab 7. Oktober 2013 der Montag, immer um 9:30 
Uhr, in der Musikschule Geislingen.
Kursgebühr für ein Kind + ein Elternteil/Begleitung: 80 €, 
Teilnehmerzahl: 5-8 2er-Gruppen. 
Weitere Infos und Anmeldung in der Musikschule!
Tel. 07331-24278, www.musikschule-geislingen.de

Evangelische Kirchengemeinde	  
Amstetten 
Wochenspruch: Christus Jesus hat dem Tode die 
Macht genommen und das Leben und ein unver-
gängliches Wesen ans Licht gebracht durch das 
Evangelium. 2. Timotheus 1,10.
Freitag, 13.09.
20.00 Uhr	 Jugendkreis im Gemeindehaus
20.30 Uhr	 Posaunenchorprobe im Gemeindehaus
Samstag, 14.09.
09.00 Uhr	 Ökumenischer Schulanfängergottesdienst 

in der Friedenskirche
Sonntag, 15.09.
10.30 Uhr	 Gottesdienst Friedenskirche Bahnhof 
	 (Pfr. Hoene und Albdistrikt) mit Verab-

schiedung von Schwester Claudia und 
anschließendem Mittagessen

Montag, 16.09.
19.30 Uhr	 Kirchenchorprobe im Pfarrhaussaal
Dienstag, 17.09.
19.30 Uhr	 Jugend-Treff im Gemeindehaus, ab 18 

Jahre
20.00 Uhr	 Hauskreis bei Familie Hoene, Kirchgasse 

6
20.30 Uhr	 Hauskreis bei Familie Dannenmann, Bir-

ketweg 7
Mittwoch, 18.09.
16.00 Uhr	 Konfirmandenunterricht im Gemeinde-

haus
18 -19.30 Uhr	 Bubenjungschar Amstetten-Dorf im Pfarr-

haussaal, Jungs ab 3. Klasse
19 -20.30 Uhr 	 Teeniekreis ab 16 Jahre im Gemeindehaus

Evangelische 	  
Gesamtkirchengemeinde  
Stubersheimer Alb
Evang. Pfarramt Schalkstetten, Schillerstr. 29:
Pfarrerin Eva Platz und Pfarrer Holger Platz
Tel. 07331/42228 – Fax 07331/40768  
E-mail: Evang.Pfarramt.Schalkstetten@gmx.de

Evang. Pfarramt Stubersheim, Pfarrweg 2:
Pfarrerin Edeltraud Meyer
Tel. 07331/41536 – Fax 07331/440300 
E-mail: Evang.Pfarramt.Stubersheim@gmx.de
Die Homepage unserer Gesamtkirchengemeinde: www.
stubersheimer-alb-evangelisch.de
Unsere Gemeindesekretärin Frau Christel Krauß ist in der 
Regel mittwochs und donnerstags von 9.00-12.00 Uhr und 
von 14.00-17.00 Uhr für Sie im Evang. Pfarramt Schalkstet-
ten da. 

Zum Nachdenken
Was mein Gott will, gescheh allzeit,

sein Will, der ist der beste.
Zu helfen dem er ist bereit
der an ihn glaubet feste.

				    Aus EG 364
Sonntag, 15.09.2013
Das Opfer der Gottesdienste ist für die eigene Gemeinde 
bestimmt.
Mittwoch, 18.09.2013
15.30 Uhr	 Konfirmandenunterricht im evang. Ge-

meindehaus in Schalkstetten
Mittwoch, 18.09.2013
20.00 Uhr	 Treffpunkt Redaktionsteam/Gemein-

debrief im evang. Gemeindehaus in 
Schalkstetten

Bräunisheim
Sonntag, 15.09.2013
09.30 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrer Platz)
09.30 Uhr	 Kindergottesdienst
Mittwoch, 18.09.2013
19.30 Uhr	 Sitzung des Kirchengemeinderates Bräu-

nisheim im Pfarrhaus

Hofstett-Emerbuch
Sonntag, 15.09.2013
09.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrerin Meyer)
Mittwoch, 18.09.3013
18-19.30 Uhr	 Jungschar im Schulhaus

Schalkstetten
Sonntag, 15.09.2013
10.30 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrer Platz)
09.30 Uhr	 Kindergottesdienst in Bräunisheim
Montag, 16.09.2013
18.00 Uhr	 Mädchenjungschar im evang. Gemeinde-

haus

Stubersheim
Sonntag, 15.09.2013
10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrerin Meyer)
Versteigerung „altes“ Zifferblatt der Johanneskirche
Nach dem Gottesdienst um 11.00 Uhr werden die Um-
schläge, die zur Versteigerung des alten Zifferblattes der 
Johanneskirche abgegeben wurden, auf dem Kirchplatz 
geöffnet. Das höchste Gebot erhält den Zuschlag. Bei glei-
chen Höchstangeboten entscheidet das Los.
Mittwoch, 18.09.2013
17-18.30 Uhr	 Jungschar im Pfarrhaus

Waldhausen
Sonntag, 15.09.2013
09.30 Uhr	 Gottesdienst (Prädikantin Moosbrucker)

Evangelische Kirchengemeinde	  
Reutti 
Donnerstag, 12. September 2013
9.30 Uhr	 Mutter-Kind-Gruppe in Reutti 

(Gemeindehaus „Molke“)
18.00 Uhr	 Bibelkreis „JBKTeens“ in Urspring (Chri-

stusbundhaus)
Freitag, 13. September 2013
16.00 Uhr	 Kinderstunde (Gemeindehaus „Molke“)
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Samstag, 14. September 2013
19.00 Uhr	 C@fe4you (Urspring - Albstr.)
Sonntag,  15. September 2013
9.05 Uhr	 Gottesdienst in Ettlenschieß (Pfarrer Büh-

ler)
10.00 Uhr	 Kinderkirche in Reutti
10.30 Uhr	 Gottesdienst in Reutti (Pfarrer Bühler) mit 

Taufe von Laura Braun, Tochter von Ma-
nuela und Hans Dieter Braun.

	 Das Opfer des Gottesdienstes ist für die 
eigene Kirchengemeinde bestimmt.

Montag, 16. September 2013
14.30 Uhr	 Mutter-Kind-Gruppe „Rappelkiste“ in Ur-

spring (kath. Gemeinderaum)
	 Sonja Ringhofer, Tel. 5693
	 Sonja Lutzenberger, Tel. 5159
18.00 Uhr	 Jugendbibelkreis (Christusbundhaus)
Dienstag, 17. September 2013
14.00 Uhr	 Freundeskreis vom Lonetopf (Raum der 

ehemaligen Kochschule in Urspring)
20.00 Uhr	 Frauenchorprobe in Urspring
Mittwoch, 18. September 2013
15.45 Uhr	 Konfirmandenunterricht ( in Reutti im 

Gemeindehaus „Molke“)
18.30 Uhr	 Jungbläser in Reutti (Gemeindehaus „Mol-

ke“)
20.00 Uhr	 Posaunenchorprobe in Reutti (Gemeinde-

haus „Molke“)
Donnerstag, 19. September 2013
9.30 Uhr	 Mutter-Kind-Gruppe in Reutti (Gemeinde-

haus „Molke“)
Freitag, 20. September 2013
16.00 Uhr	 Kinderstunde (Gemeindehaus „Molke“)
Samstag, 21. September 2013
19.00 Uhr	 C@fe4you (Urspring - Albstr.)
Sonntag,  22. September 2013
   9.05 Uhr	 Gottesdienst in Urspring (Pfarrer Bühler)
	 Im Gottesdienst werden die Konfirman-

den 2013/2014 vorgestellt.		
10.00 Uhr	 Kinderkirche in Reutti
10.30 Uhr	 Gottesdienst in Ettlenschieß (Pfarrer Büh-

ler) mit der Kinderkirche und Taufe von 
Moritz Rapp,  Sohn von Jochen und Beate 
Rapp. Im Gottesdienst werden die Konfir-
manden 2013/2014 vorgestellt.

	 Das Opfer der Gottesdienste ist für die 
eigenen Kirchengemeinden bestimmt.

Termine:
29.09.13	 Erntedank in Reutti
06.10.13	 Erntedank in Urspring und Ettlenschieß

Freundeskreis vom Lonetopf
Die Senioren vom „Freundeskreis vom Lonetopf“ treffen 
sich am Dienstag, 17. September 2013 um 14.00 Uhr zu 
einem Diavortrag „Unsere Natur“.
Herzliche Einladung an alle älteren Gemeindeglieder.

Herbstausflug des Freundeskreises vom Lonetopf am 
Mittwoch, 23.10.13
Da wir keinen gescheiten halbtages Termin 
bekommen haben, begeben wir uns auf 
einen dreiviertel Tagesausflug. Wir gehen 
diesmal ins Bauernhausmuseum nach Öden-
waldstetten. Wir fahren in Urspring um 9.00 
Uhr und in Reutti um 9.15 Uhr los. Dort be-
kommen wir eine 1 ½-stündige Führung im 
Bauernhofmuseum mit Schiede und dergl. 
Danach begeben wir uns ins Gasthaus Adler 
zum Mittagessen, welches wir im Bus aus-
gesucht haben. Am Nachmittag fahren wir 
ins Gestüt Marbach zur freien Besichtigung. Wir haben auf 
eine Führung verzichtet, damit jeder machen kann was er 
will. Um ca. 15.30 Uhr treffen wir uns im Gestütsgasthof 
zum Kaffeetrinken. Danach ca. 17.30 Uhr begeben wir uns 
auf die Heimfahrt. Fahrtkosten bei ca. 30 Personen ca. 20,- 
Euro. Anmeldung bei Max Fetzer Tel. 07336/214		

Pfarrbüro in Urspring:
Öffnungszeiten: dienstags 15.30 Uhr - 18.00 Uhr
Telefon: 07336/6451, Fax: 07336/922285
E-Mail:  evang.pfarramt.urspring@t-online

Jugendarbeit ev. Jugendwerk  
Albdistrikt
Freitag, 13.9.
18:30-20 Uhr	 Teenietreff ab 8. Klasse im Gemeindehaus 

in Amstetten
20.00 Uhr	 Jugendkreis ab 20 Jahre, im Gemeinde-

haus in Amstetten
Sonntag, 15.9.
10:30 Uhr	 Gottesdienst mit Verabschiedung von 

Schwester Claudia in der Friedenskirche; 
anschließend gemeinsames Mittagessen 
im Gemeindehaus

19:30 Uhr	 jesus.time – Sing & pray, im Gemeinde-
haus in Amstetten

Dienstag, 17.9.
19:30 Uhr	 Jugend-Treff ab 18 Jahre, im Gemeinde-

haus in Amstetten
19:30 Uhr	 Hauskreis (alle 2 Wochen), Kontakt: Fami-

lie Weilguni (Tel. 9862723)
Mittwoch, 18.9.
19-20:30 Uhr	 Teeniekreis ab 16 Jahre, im Gemeinde-

haus in Amstetten
20:00 Uhr	 Badminton in der Aurainhalle Amstetten

Katholische Kirchengemeinde	  
ST. SEBASTIAN, Geislingen,  
ERLÖSERKIRCHE, Amstetten
(Telefon: 9 39 00)
Freitag, 13. September
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	  in Amstetten
Samstag, 14. September
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	  in St. Sebastian
	 Ökum. Einschulungsgottesdienst
9.00 Uhr	 Grundschule Amstetten in der ev. Frie-

denskirche in Amstetten
Sonntag, 15. September
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Gemeindefest in St. 

Sebastian - es singt der Kolpingchor – an-
schl. Mittagessen

11.00 Uhr	 kein Gottesdienst in Amstetten
Mittwoch, 18. September
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	  in St. Sebastian
Freitag, 20. September
11.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier im Samariterstift
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	  in Amstetten
Samstag, 21. September
13.30 Uhr	 Trauung Carina Spann und Michael Kus in 

St. Sebastian
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	  in St. Sebastian
Sonntag, 22. September
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	  in Amstetten - parallel 

Kinderkirche –
Mittwoch, 25. September
Herbstwallfahrt der Gesamtkirchengemeinde
18.30 Uhr	 kein Gottesdienst in St. Sebastian

ÖKUMENISCHER SCHULANFANGSGOTTESDIENST
Zum Schulanfangsgottesdienst laden wir alle Schulneu-
linge, ihre Eltern und Angehörigen herzlich ein am:
Samstag, 14. September 2013 um 9.00 Uhr in der evan-
gelischen Friedenskirche in Amstetten-Bahnhof.

GEMEINDEFEST IN ST. SEBASTIAN
Schon heute laden wir recht herzlich zu unserem Gemein-
defest am Sonntag, 15. September, ein. Das Fest beginnt 
mit einem Gottesdienst um 11.00 Uhr. Der Kolpingchor un-
ter der Leitung von Roman Schmid wird den Gottesdienst 
musikalisch gestalten. Danach wartet schon das Mittages-
sen auf die Besucher.
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Den Tag über sorgt ein buntes Programm für Abwechs-
lung, wie z. B. die beliebte Tombola, eine „Bastelstraße″ für 
die Kleinen, unsere Schätzaktion und anderes mehr. 
Damit wir Ihnen für die Kaffeetafel eine reichhaltige Ku-
chenauswahl anbieten können, bitten wir Sie um Kuchen-
spenden!! (Gern auch Barspenden zum Kauf eines Kuchens)
Kommen Sie zum Gemeindefest – verbringen Sie ein 
paar gemütliche Stunden in netter Gesellschaft!!

KINDERKIRCHE IN AMSTETTEN
Zur nächsten Kinderkirche am Sonntag, 22. September 
2013 um 11 Uhr im Gemeinderaum der Erlöserkirche la-
den wir herzlich alle Kinder im Alter von 3 – 9 Jahren ein. 

HERBSTWALLFAHRT DER GESAMTKIRCHENGEMEINDE 
am Mittwoch, 25. September
Seit vielen Jahren führt uns die Herbstwallfahrt der Ge-
samtkirchengemeinde jeweils an einen anderen Wallfahrts-
ort – in diesem Jahr nach Kirchheim am Ries im Dekanat 
Neresheim, unweit von Bopfingen. In der herrlichen Klo-
sterkirche des ehemaligen Zisterzienserinnenklosters „Ma-
riä Himmelfahrt″ sind gleich zwei Wallfahrten vereint: Zur 
Muttergottes und zum gekreuzigten Heiland. Nach einer 
Kirchenführung feiern wir einen Wallfahrtsgottesdienst. 
Danach kurzer Besuch in der früher zum Kloster gehören-
den Wallfahrtskapelle. Den Abschluss bildet die Einkehr 
zum Vesper im Gasthof „Waldhorn″ in Rotensohl bei Groß-
kuchen.
Abfahrtszeit: St. Sebastian, Bismarckstraße, 12.00 Uhr
Rückkehr: gegen 19.45 Uhr. Fahrpreis: 18,-- €.
Anmeldung bitte mit Entrichtung des Fahrpreises von 18 
€ bis spätestens Freitag, 20. September, im Pfarramt St. 
Sebastian. Anmeldezettel liegen an den Schriftenständen 
aus.

Katholische Kirchengemeinde	  
MARIA KÖNIGIN, Lonsee 
ST. AGATHA, Urspring
Samstag, 14.09. Kreuzerhöhung   
19.00 Uhr 	 Vorabendmesse in Westerstetten
19.00 Uhr	 Jugendcafe 4You (Urspring, Albstr. 4)
Sonntag, 15.09.	24. Sonntag im Jahreskreis
L 1: Ex 32,7-11.13-14; L 2: 1 Tim 1,12-17; Ev: Lk 15,1-32
09.00 Uhr !!	 Eucharistiefeier in Lonsee
10.00 Uhr 	 Bergmesse auf dem Kreuzberg in Wester-

stetten und Einweihung des neu renovier-
ten Gemeindehauses

Freitag, 20.09.
17.30 Uhr	 Rosenkranz in Lonsee
18.00 Uhr	 Hl. Messe in Lonsee
Vorschau:
Samstag,  21.09.  
19.00 Uhr 	 Vorabendmesse in Altheim
19.00 Uhr	 Jugendcafe 4You (Urspring, Albstr. 4)
Sonntag, 22.09.	25. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr 	 Eucharistiefeier in Lonsee
10.15 Uhr	 ökum. Kinderkirche im Pfarrhaus
10.15 Uhr 	 Eucharistiefeier in Westerstetten

Einladung
Am Sonntag, 15. September, feiern wir in Westerstetten 
das Patrozinium „Kreuzerhöhung“ unserer Kreuzbergka-
pelle mit einem Festgottesdienst bei guter Witterung auf 
dem Kreuzberg um 10.00 Uhr, der von unserer Musikka-
pelle mit gestaltet wird.
Anschließend ziehen wir zum Kreuz beim Pfarrhaus, wo 
die Figur einer schmerzhaften Muttergottes gesegnet wird.
Danach ist die feierliche Einweihung unseres neu renovier-
ten Gemeindehauses St. Joseph. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt mit Mittagessen, Kaffee und Kuchen. An diesem 
Tag kann auch unser Gemeindehaus besichtigt werden. 
Zur Mitfeier dieses für unsere Gemeinde wichtigen Tages 
darf ich Sie recht herzlich einladen! Pfarrer Gerold Hornung

Herbstfahrt
Unsere diesjährige Herbstfahrt machen wir am Mittwoch, 
09. Oktober. Wir besuchen die Ernteteppiche in Ummen-
dorf und Otterswang, sowie das Kloster Reute mit Führung 
im Kräutergarten und eventuell der Pilgerstätte zur Guten 
Beth. Nähre Informationen folgen. Anmeldung im Pfarrbü-
ro.

Pfarrbüro-Öffnungszeiten
Die Öffnungszeiten des Pfarrbüros (Tel. 5731) sind: 
Montag		 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Dienstag	 09.00 Uhr – 11.30 Uhr
Donnerstag	 09.00 Uhr – 11.30 Uhr
Herrn Pfarrer Hornung erreichen Sie in Lonsee donnerstags 
um 09.00 Uhr und freitags um 18.30 Uhr (nach der Hl. Mes-
se) oder telefonisch in Westerstetten unter 07348/6259.

Evangelisch-Freikirchliche 	  
Gemeinde Baptisten 
Heidenheimer Str. 54, 73312 Geislingen 
www.baptisten-geislingen.de
Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderkirche und Kleinkinderbetreuung

SPORTVEREIN  AMSTETTEN	
Fußballabteilung
Aktive
Punktspiel, SSC Stubersheim – 
SV Pappelau-Beiningen                   7:7 (5:3)
Das Spiel des Jahres, vielleicht sogar des Jahr-
zehnts – mit einem unglaublichen 7:7 trennten 
sich am vergangenen Sonntag der SSC Stubers-
heim und der SV Pappelau/Beiningen. Ein Spiel 
der Superlative, das es fast unmöglich macht, es gebüh-
rend in Worte zusammenzufassen. Denn wer 7, in Buch-
staben SIEBEN, Tore erzielt und am Ende das Feld nicht als 
Sieger verlässt, der kann nur mit einem lachenden, aber 
auch mit einem weinenden Auge auf das Geschehene zu-
rückblicken.
Bereits nach 20 Minuten schien das Spiel gelaufen: Der 
Gast aus Pappelau lag souverän mit drei Toren in Führung 
und der SSC war am Boden zerstört. Doch mit dem An-
schlusstreffer von Julian Kiefer in der 22. Minute begann 
ein Fußballwunder, welches es so in der jüngeren Kreisli-
ga B Geschichte wohl noch nie gegeben hat und auch so 
schnell nicht mehr vorkommen wird. Wie aus dem Nichts 
waren die Roten wieder im Spiel, doch, wie es den Anschein 
hatte, nur für wenige Minuten. Nach einer Hereingabe von 
den Außen bekam Benjamin Bollinger den Ball unglücklich 
an den Arm, der Schiedsrichter entschied auf Elfmeter. 
Doch der Schütze scheiterte an Torhüter Manuel Wittlinger, 
der mit seiner Glanztat den SSC im Spiel hielt. Durch die 
Parade fasste Stubersheim neuen Mut und spielte weiter 
gezielt nach vorne. In der 33. Minute belohnten sich die 
Roten mit dem Anschlusstreffer, Kiefer trug sich erneut in 
die Torschützenliste ein. Und nur vier Minuten später ge-
lang Stubersheim der Ausgleich, Dominic Jooß verwandelte 
freistehend. Die Zuschauer spürten, dass die Mannschaft 
mehr wollte und noch in der ersten Halbzeit schlug der 
SSC noch einmal doppelt zu. Beide Male war Julian Kiefer 
der Torschütze, der mit seinem Viererpack maßgeblich an 
der 5:3 Führung zur Pause beteiligt war. Bereits acht Tore 
waren in den ersten 45 Minuten gefallen, doch der außer-
gewöhnliche Torreigen war noch nicht beendet.
Nach Wiederanpfiff gelang dem SSC ein Start nach Maß, 
auf Höhe des Strafraumecks chippte Dominic Jooß den 
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Ball über den Torhüter, die komfortable 6:3 Führung war 
gefallen. Doch lange hatte der drei Tore Vorsprung nicht 
bestand, zwei Minuten später verkürzte der Gast auf 6:4. 
Im Laufe des Spiel verloren die Roten ihre Leichtigkeit und 
wurden zusehends nervöser. Auch die Defensivabteilung 
machte keinen sattelfesten Eindruck und das große Zittern 
begann in den Zuschauerreihen. Als in der 76. Minute das 
6:5 fiel, schwante den SSC Anhängern böses, doch erneut 
überraschte die Mannschaft alle: Nur eine Minute später 
erzwang Stubersheim das 7:5, mit dem Eigentor der Pap-
pelauer war der alte Abstand wieder hergestellt. Doch es 
sollte nicht reichen. In einer turbulenten Schlussphase 
gab es Chancen hüben wie drüben, doch nur dem Gast 
gelangen die Tore. In der 80. Minute fiel das 7:6. In der 
88. Minute, kurz vor Ende der Partie, bekam Pappelau er-
neut einen Elfmeter zugesprochen. Aus nicht ersichtlichen 
Gründen kam ein Angreifer der Gäste im Strafraum zu Fall 
und wieder zeigte der Unparteiische auf den Punkt. Wittlin-
ger war machtlos und der Gast kam zum glücklichen 7:7. 
Doch noch war das Spiel nicht beendet, in der 91. Spielmi-
nute kam der SSC zu einem letzten Konter. Aber es sollte 
nicht sein, der letzte Schuss der Partie ging Zentimeter am 
Tor vorbei.
7:7, ein Ergebnis, dass wohl keiner so schnell wieder ver-
gessen wird. Am Ende hat sich die Stubersheimer Mann-
schaft selbst um den Sieg gebracht, aber auch die Gäste 
hatten genügend Möglichkeiten, die Partie zu entscheiden. 
So muss man Fairerweise zugeben, dass am Ende das Un-
entschieden, aufgrund des gesamten Spielverlaufs, ein 
gerechter Endstand ist. Spiele von Stubersheim sind ein 
Erlebnis und das absolut im positiven Sinne. Vielleicht fin-
den sich zum nächsten Spiel noch mehr Zuschauer ein, die 
Mannschaft hat sich ihre Fans verdient.
Aufstellung: M. Wittlinger – Mi. Klaus, B. Bollinger, P. Sie-
benhaar, D. Kohn – K. Omrein (ab 80. Min. T. Kasprowicz), 
T. Zauner, E. Siebenhaar, B. Fink (ab 72. Min. A. Gjonaj) – J. 
Kiefer – D. Jooß
Vorschau: Am Donnerstag, 12.09. gastiert der SSC Stu-
bersheim beim FC Blaubeuren. Anpfiff ist um 18.00 Uhr 
auf dem Sportgelände des FC in Gerhausen, die Reserven 
spielen bereits am Dienstag, 10.09.
Am Sonntag spielen die Roten beim TSV Altheim/Alb, An-
pfiff für die Reserve ist um 13.15 Uhr, die 1. beginnt um 
15.00 Uhr.
(tbs)

Vorankündigung
Am Sonntag, den 22. September gastiert der SV Amstetten 
zum Derby in Stubersheim. Spielbeginn der Reserven ist 
um 13.15 Uhr, die 1. Mannschaften stehen sich ab 15.00 
Uhr gegenüber. Der SSC hofft auf gutes Fußballwetter und 
ein volles Haus.

Jugendfußball	
Training Minibambini Jahrgang 2008 und Jün-
ger
Ab sofort ist montags von 16:30 - 17:30 Mi-
nibambini Treffen am Sportplatz des SV Amstetten. Alle 
zukünftigen kleinen Kicker werden hier dem Fußball spie-
lerisch näher gebracht.
Geleitet wird das Training von Susan Eggle + Ellen Mäschle
Vorschau:
Donnerstag 12.09.13 18:00 Uhr
Aktive SVA - SGM Merklingen/Machtolsheim II
Sonntag 15.09.13 15:00 Uhr
Aktive SVA - TSV Herrrlingen

SPIELGEMEINSCHAFT	  
SC AMSTETTEN  -   
SSC STUBERSHEIM 
Vorschau:
Freitag 13.09.13  Sportplatz Stubersheim

E-Junioren
17:00 Uhr SGM Amstetten/Stubersheim  II - SGM Scharen-
stetten/Tomerdingen
18:00 Uhr SGM Amstetten/Stubersheim  I  - Spfr. Dornstadt 

SPIEL- UND SPORTCLUB	  
STUBERSHEIM 
Am Sonntag, den 15.09.13, findet der 3. Floh-
markt von 10 – 14 Uhr rund um das Vereinsheim 
des Spiel- und Sportclubs Stubersheim statt. Der ursprüng-
liche Termin im Mai musste kurzfristig wegen schlechtem 
Wetter abgesagt werden. Die Veranstalter hoffen deshalb 
nun auf bessere Wetterbedingungen. Der Flohmarkt findet 
auf dem gepflasterten Parkplatz rund um das Vereinsheim 
statt. Der Aufbau ist ab 9.30 Uhr möglich. Es sind keine 
professionellen Händler erwünscht. Tische und ggf. Son-
nenschirme sind von den Verkäufern selbst mitzubringen; 
es gibt keine Überdachung. Eine geringe Standgebühr von 
€ 3,00 pro Meter wird erhoben.
Auch dieses Mal können wieder gut erhaltene Flohmarkt-
artikel bereits am Samstag, den 14.09.13, von 15 – 16 Uhr 
am Vereinsheim abgegeben werden; diese werden dann zu 
Gunsten der Vereinskasse zum Verkauf angeboten. Anmel-
dungen und weitere Info zum Flohmarkt ab sofort unter 
Tel. 07331-44664. Bei schlechtem Wetter findet der Floh-
markt nicht statt. 

ATHLETIK-CLUB  AMSTETTEN	
Bezirksliga
SVH Königsbronn - AC Amstetten       13:37 
Amstetten bezwingt Königsbronn 
Nach der Auflösung der Kampfgemeinschaft zum Anfang 
dieses Jahres trafen sich die ehemaligen KG-Partner in der 
Bezirksliga zum Rundenbeginn in der Ostalbalbhalle. In der 
Bezirksliga wird nach dem österreichischen System, d. h. 
der  Mannschaftskampf besteht aus Halbzeiten mit jeweils 
7 Gewichtsklassen wobei die Stilart jeder Gewichtsklasse 
in den zweiten Halbzeit wechselt, so dass bis zu 14 Kämp-
fer theoretisch eingesetzt werden können. Die Amstetter 
waren in dieser Begegnung Favorit, da die Ostälbler vom 
Brenzursprung einen selbständigen Neuanfang mit einigen 
Jugendlichen machen, insgesamt nur 5 Ringer stellten. 
Die Kämpfe im Einzelnen: 1. Halbzeit
55 kg Freistil: Lars Klingl (ACA) machte sein Debüt und 
kam ohne Gegner zu seinen ersten Mannschaftspunkten.  
(0:4)
120 kg Freistil: Da Sascha Gatzky nicht zur Verfügung 
stand Kam Königsbronns Oberliga erfahrender  Klaus Ja-
nitschek kampflos zu den Punkten und gleich den Mann-
schaftskampf aus. (4:4)
60 kg Gr.-röm.: Akif Sen benötigte nicht einmal eine Mi-
nute dann hatte er gegen Torsten Braunschmid 11  Wer-
tungspunkte erzielt und durch einen Technischen Überle-
genheitssieg gewonnen.  (4:8)
96 kg Gr.-Röm.: Oliver Schöll (AC) hatte gegen den jugend-
lichen Richard Rhein wenig Mühe; sein Schultersieg stand 
nach nicht einmal einer Minute bereits fest (4:12)
66 kg Freistil: In dieser Gewichtsklasse fehlt den Ostälb-
lern ein Vertreter, so dass Dervis Cenk ohne Kampf 4  
Mannschaftspunkte zugesprochen bekam. (4:16)
84 kg Freistil: Alexander Kuhn wurde gleich zu Beginn 
vom ebenfalls Oberliga erfahren Andreas Eng überrascht 
und geschultert. (8:16)
74 kg Gr.-Röm.: Alexander Klingl beherrschte im letzten 
Kampf der ersten Halbzeit Richard Litau nach Belieben und 
siegte nach 6 Zweierwertungen in kürzester Zeit nach tech-
nischer Überlegenheit (8:20)
55 kg Gr.-Röm: Lars Klingl (ACA) hatte wieder keinen Geg-
ner und baute den Vorsprung um weitere 4 Mannschafts-
punkte aus. (8:24)
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120 kg Gr.-Röm.: Auch Klaus Janitschek kam kampflos zu 
seinem  2-ten Sieg an diesem Abend (12:24)
60 kg Freistil: Torsten Braunschmid (SVH) gelang die nicht 
für möglich gehaltenen Sensation dieses Kampfabends. 
Zunächst lag er zur Pause gegen Akif Sen nach Punkten 
mit 5 zu 4 in Führung. Akif Sen holte sich nach der Pause 
die Punktführung zurück, als der Königsbronner den ho-
hen Amstetter Favoriten mit einem Hüftschwung auf die 
Schultern zwang. (16:24)
96 kg Freistil:  Auch Oliver Schöll tat sich im seiner Lieb-
lingsstilart gegen den gleichen Gegner wie in der 1, Halb-
zeit bedeutend schwerer als zu in der 1. Hälfte. Er lag 
schnell mit 4 zu 0 im Hintertreffen als er sich besann und 
Robin Rhein auspunktete und schließlich noch vor der Pau-
se schulterte. (16:28)
66 kg Gr.-Röm.: Dervis Cenk heimste die den letzten Vierer 
für eine kampflosen Sieg ein. (16:32)
84 kg Gr.-Röm.: Alexander Klingl hatte mit Andy Eng den 
erwartet starken Widersacher. Zunächst ging er durch ei-
nen Passivitätsermahnung für den Königsbronner zu Ende 
der ersten Kampfminute wertungslos in Führung als ihm 
Sekunden danach die einzige Wertung in der sechsminüti-
gen Kampfzeit gelang. Dieses enge Kampfergebnis wurde 
mit 2 zu 0 Mannschaftspunkten bewertet. (16:34)
74 kg Freistil: Nachdem der Kampf bereits entschieden 
war konnte Emil Slavu für Amstetten seine ganze Klasse 
zeigen. Seinem Gegner Richard Litau ließ er durch seine 
Beinangriffe im Stand und seiner Beinzange am Boden kei-
ne Chance, so dass dieser nach nicht einmal 60 Sekunden 
überlegen besiegt war  (16:38)
Am Samstag ist der ACA kampffrei und muss am Freitag 
den 21.09 nach Faurndau; der TV Faurndau konnte zum 
Saisonauftakt die  TSG Nattheim3  knapp mit 25 zu 22 
niederhalten.

GESANGVEREIN  AMSTETTEN 	

Neuer Chor Amstetten
Herzliche Einladung zur Chorprobe!
Chorsingen tut allen gut!
Jüngere dürfen bei uns im Chor alt werden.
Ältere werden bei uns durch´s Singen wieder jung.
Hervorragende bekommen bei uns einen Solopart – 
oder auch nicht.
Fürsorgliche verteilen Hustenbonbons.
Schreihälse werden bei uns sacht gedämpft.
Morgenmuffel haben keine Ausrede, denn unsere Chorproben 
finden nachmittags oder abends statt.
Größere kommen leichter ans hohe C.
Kleinere kommen leichter ans tiefe A.
Fleißige erscheinen zu jeder Probe.
Eifrige üben auch zu Hause.
Und warum singt ihr noch nicht bei uns????
Wir würden uns freuen Euch  jeden Freitag um 15.00 Uhr 
in der Schule in Amstetten im Musikraum beim Kinderchor 
„AllegoKids“ oder jeden Donnerstag um 20.00 Uhr  in 
der Schule in Amstetten im Musikraum beim Neuen Chor, 
für Erwachsene und Jugendliche, begrüßen zu dürfen.
Keine Angst vor Noten!
Es wird nicht erwartet, dass ihr Noten lesen, geschweige 
denn „vom Blatt“ singen könnt. Auch braucht ihr bei eurer 
ersten Chorprobe nicht vorzusingen. Ihr seid uns auch zu-
nächst als Gastsängerin oder Gastsänger willkommen und 
könnt dann selbst bestimmen, ob ihr unserem Chor auf 
Dauer als Mitglied angehören möchtet.
Alle! sind zu den Proben willkommen!

LANDFRAUENVEREIN	  
AMSTETTEN
Die Amstetter Landfrauen laden am Samstag, 
14.09.2013 ab 14.00 Uhr wieder zum Landfrauenfest in 
den Schulstadel nach Amstetten-Dorf ein. Die Gäste erwar-
tet Kaffee + Kuchen, aber auch Herzhaftes kommt auf den 
Tisch. Für die Kinder wird Kinderschminken angeboten.

LANDFRAUENVEREIN	  
URSPRING – REUTTI
Eröffnungsabend
Liebe LandFrauen, wir laden ganz herzlich ein zur Eröff-
nung des Winterhalbjahres am Donnerstag, 26. Septem-
ber 2013 in der Gesunden Luft in Reutti. Nach der Vor-
stellung des neuen Programms wird uns Herr Neuburger 
über das Thema „Schlaganfall oder Herzinfarkt rechtzeitig 
erkennen“ informieren. Die Einladung geht an alle Mitglie-
der, deren Ehepartner und wenn Sie interessiert sind, kom-
men Sie als Gast zu unserem Vortrag.

Herbstausflug am Mittwoch, 9. Oktober 2013
Liebe LandFrauen, unser diesjähriger Herbstausflug führt 
uns ins Kloster Schöntal an der Jagst, wir machen eine 
Stadtbesichtigung in Bad Wimpfen und eine Betriebsfüh-
rung im Bauernhof Blumenstock (Kirchberg/Jagst). Bitte 
schnellstmöglich anmelden.

V d K	  
ORTSVERBAND  AMSTETTEN
Herbstzeit ist Wanderzeit – auch mit dem 
Rollstuhl!
Gerade im Herbst unternehmen viele Menschen gerne Wan-
derungen und genießen die besonderen Naturerlebnisse 
in dieser Jahreszeit. Damit auch Menschen im Rollstuhl, 
Eltern mit Kinderwägen und Benutzer von Rollatoren un-
beschwert Wanderungen unternehmen können, sammelt 
und veröffentlicht der Landesverband für Menschen mit 
Körper und Mehrfachbehinderung Baden-Württemberg be-
reits seit 1998 entsprechende Wandertipps und trägt so 
zur Inklusion bei. Im April 2013 wurde das Wanderprojekt 
dieses Verbands auf der virtuellen Landkarte der inklusi-
ven Beispiele als gutes Praxisbeispiel eingetragen und vom 
Behindertenbeauftragen der Bundesregierung sowie von 
dem Inklusionsbeirat der Koordinierungsstelle zur Umset-
zung der UN-Konvention gewürdigt. Die Touren, die der 
Landesverband für Körper- und Mehrfachbehinderte unter 
www.rollstuhlwandern-in-bw.de veröffentlicht, werden zu-
vor einem „Barriere-Check“ unterzogen. Sie enthalten auch 
Angaben zur Schwierigkeit der Strecke und zu den Anfor-
derungen an Rolli-Nutzer und Begleitperson. 

Forstbetriebsgemeinschaft Ulmer Alb w. V.
Die kommende Saison für den Holzeinschlag steht bald 
wieder an. Damit entsprechende Lieferverträge mit ordent-
lichen Erlösen ausgehandelt werden können, bittet die FBG 
Ulmer Alb w. V. um eine rechtzeitige Anmeldung der ge-
planten Einschlagsmengen.
Auch für die kommende Saison plant die FBG wieder Selbst-
werbereinsätze mit ein. Interessant sollte dies für Waldbe-
sitzer sein, die selbst nicht die Möglichkeit oder Zeit haben 
ihren Holzeinschlag durchzuführen. Bitte melden Sie sich 
bei Interesse in den kommenden Wochen bei Ihrem örtli-
chen Revierleiter oder in der Geschäftsstelle der FBG, damit 
dies entsprechend organisiert werden kann.
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Selbstverständlich können auch bei Bedarf über die FBG 
Unternehmer für eine motormanuelle Holzernte oder das 
Holzrücken organisiert werden.
Sollten Sie Bestände zur Vorbereitung (Holz Auszeichnen) 
für einen geplanten Hieb haben, so kann dies nach Ab-
sprache mit dem örtlichen Revierleiter auch durch den Ge-
schäftsführer der FBG erfolgen.
Im Gebiet der FBG Ulmer Alb wurden in den vergangenen 
Wochen vermehrt Fichten durch Borkenkäfer befallen. Um 
eine Ausbreitung des Befalls und Folgeschäden einzudäm-
men, steht es in Ihrem eigenen Interesse Ihren Wald regel-
mäßig auf einen möglichen Befall zu kontrollieren. Tritt ein 
Borkenkäferbefall ein, so empfiehlt es sich die befallenen 
Bäume rasch zu entfernen. Für die Lagerung von Käferholz 
sind die bekannten Sammelplätze der FBG vorgesehen.
Kontakt Geschäftsstelle FBG Ulmer Alb w. V.: Tel. 07340 92 
98 491 Fax 07340 92 98 492
E-Mail: info@fbg-ulmer-alb.de

Maschinenring Ulm-Heidenheim e.V.
Mais-Feldführung Sonntag, den 22. September 2013, 
14.00 Uhr auf dem Versuchsfeld an der B19 zwischen 
Albeck und Langenau
Am oben genannten Termin findet die Besichtigung des 
Mais-Sortendemonstrationsfeld auf den Flächen von Karl-
Heinz Bühler statt. Es werden über 48 Maissorten von 13 
verschiedenen Züchterhäusern durch die jeweiligen Fir-
menvertreter vorgestellt.
Alle interessierten Landwirte sind herzlich eingeladen.

Landratsamt Alb-Donau-Kreis
„Rat zur Saat“ - Herbst 2013
Nach den Ergebnissen der Landessortenversuche weist der 
Fachdienst Landwirtschaft des Landratsamtes Alb-Donau-
Kreis auf folgende geeignete Sorten für die Herbstaussaat 
2013 hin. Die Erträge beziehen sich auf die Variante 2 mit 
ortsüblichem Pflanzenschutz.

Wintergerste

Sorten
Relativerträge %

LSV Eiselau 2013 LSV BW 2009-13

Anisette 102,0 101,1

California 107,6 103,3

Famosa 103,4 100,3

Sandra 102,0 98,2

SU Vireni 102,7 97,0

ø Ertrag (dt/ha) 88,0 94,4

Winterweizen

Sorten
Relativerträge %

LSV Eiselau 2013 LSV BW 2009-13

Akteur E 88,7 90,9

JB Asano A 102,7 101,2

Julius A 94,5 99,9

Meister A 96,5 98,2

Pamier A 91,2 95,3

Colonia B 102,7 98,9

Kredo B 97,4 100,0

Matrix B 100,1 101,5

Orcas B 102,2 100,9

ø Ertrag (dt/ha) 114,7 103,3

Triticale

Sorten
Relativerträge %

LSV Eiselau 2013 LSV BW 2009-13

Adverdo 98,2 101,6

Agostino 97,8 100,7

Cosinus 101,0 101,8

Tulus 99,6 100,1

ø Ertrag (dt/ha) 114,1 103,4

Die aktuellsten Ergebnisse und Sortenbeschreibungen 
sind im Internet unter www.landwirtschaft-bw.de abrufbar 
(Stichworte „Ackerbau / Saatgut/Sorten / Sorten zu den 
Kulturarten“). Im mittleren Bereich stehen die Dokumente 
als pdf Datei zur Verfügung.

14. September	 Reiner Kröhnert „Kröhnert’s Krönung“, 
Rätsche im Schlachthof, 20.30 Uhr

Kulturverein Geislingen e.V.
Zum Auftakt der Konzertsaison 2013/2014 ist das en-
semble acht am Donnerstag, den 26. September zu Gast 
im Kommunikationszentrum der WMF. Beginn des Konzer-
tes ist um 20 Uhr.
Das Ensemble spielt in der ungewöhnlichen Quintettbeset-
zung Violine (Annette Schäfer), Viola (Esther Przybylski), 
Violoncello (Ingo Zander), Kontrabass (Stefan Schäfer) und 
Klavier (Christiane Behn).
Auf dem Programm steht unter anderem das berühmte 
„Forellenquintett“ von Franz Schubert.
Den Beinamen erhielt das Quintett, da Schubert dem Varia-
tionensatz sein Lied Die Forelle als Thema zugrunde legte 
nach dem Gedicht von Christian Friedrich Daniel Schubart.
Weiter zu hören ist das Klavierquintett es-moll op. 87 von 
Johann Nepomuk Hummel, das für Schubert Vorbildfunkti-
on für sein Quintett hatte sowie das Stück Owl 2002/2003, 
das vom Ensemblemitglied Stefan Schäfer stammt. Die 
Eule (englisch „Owl“) als Wahrzeichen der Stadt Quickborn 
in Schleswig-Holstein hat ihm die Anregung zum Titel des 
von den Freunden der Kammermusik Quickborn e.V. erteil-
ten Kompositionsauftrag gegeben.
Das ensemble acht hat im Jahr 2011 sein 20-jähriges Be-
stehen gefeiert. Mehr als zwei Jahr-zehnte sind vergangen, 
in denen das Ensemble in ungezählten Konzerten ebenso 
wie in seinen Rundfunk- und CD-Produktionen Publikum 
und Kritiker begeisterte. Die Ensemble-Mitglieder sind in 
namhaften Orchestern tätig. 
Annette Schäfer (Violine) ist seit 1991 1. Geigerin bei den 
Philharmonikern Hamburg, Esther Przybylski (Viola) seit 
1989 Bratschistin im Sinfonieorchester des SWR Baden-Ba-
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den und Freiburg, Ingo Zander (Violoncello) seit 1990 Vor-
spieler im Philharmonischen Orchester Kiel, Stefan Schä-
fer (Kontrabass) seit 2003 Solobassist der Philharmoniker 
Hamburg und Christiane Behn (Klavier) ist seit 1992 Piani-
stin des Trio Kairos sowie seit 2010 im Hamburger Kon-
servatorium als Dozentin im Hauptfach Klavier verpflich-
tet. Die Erfahrungen aus diesen Orchestern renommierter 
Opernhäuser und Rundfunkanstalten fließen seither in die 
Arbeit des ensemble acht ein.
Der Anspruch des Ensembles ist es, Musik aller Epochen 
in erstklassiger Interpretation darzu-bieten, im Kontakt 
mit zeitgenössischen Komponisten neue Ausdrucksmög-
lichkeiten zu suchen und Grenzen zu verschieben. Das en-
semble acht konzertiert im In- und Ausland und gastiert 
regelmäßig auf namhaften Festivals. Auf Einladung ver-
schiedener Rundfunkanstalten sind zahlreiche Konzertmit-
schnitte entstanden.
Kartenvorverkauf  bei Buchhandlung Ziegler, Hauptstraße 
16, Tel. 07331/4 17 52 sowie an der Abendkasse.
Weitere Informationen unter www.kulturverein-geislingen.de

16. Westerstetter Kinderbasar 
„Alles für’s Kind“
am 22.09.2013 in der Lonetalhalle Westerstetten
von 13:30 bis 15:30 Uhr mit Kaffee und Kuchen
Einlass für Schwangere ab 13:00 Uhr!!!

Landratsamt Alb-Donau-Kreis
Mühlenbesichtigung in der Schapfenmühle
Der Fachdienst Landwirtschaft organisiert am Dienstag, 
24. September um 15 Uhr eine Besichtigung der Schapfen-
mühle in Ulm.
Die Schapfenmühle ist Ulms ältestes produzierendes Un-
ternehmen. Im Laufe der Zeit hat sie sich zu einem welt-
weit agierenden Unternehmen entwickelt. Dabei spielt  
lückenlose Qualität von der Auswahl des Saatguts über die 
Ernte sowie die Verarbeitung des Korns bis zur Ausliefe-
rung eine große Rolle.
Treffpunkt ist der Eingang der Mühle, diese befindet sich 
an der Stuttgarter Straße Richtung Dornstadt
Die Besichtigung ist ein Programmpunkt innerhalb der Lan-
desinitiative Blickpunkt Ernährung des Ministeriums für 
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz.
Für die Besichtigung anmelden kann man sich bis Freitag, 
20. September 2013 im Landratsamt unter der Telefon-
nummer 07 31 / 1 85-3175.

Rätsche im Schlachthof / Rätschenmühle e.V. 
Geislingen
Disco
Freitag, 13. September 2013, 21.00 Uhr
Ü30 Disco mit DJ Serek
Eintritt frei!
Kabarett
Samstag, 14. September 2013, 20.30 Uhr
Reiner Kröhnert „Kröhnerts Krönung“ 
( ... ständig aktualisiertes Nummernkabarett ...)
Nähere Infos unter www.raetsche.de

Bund der Vertriebenen 
Vereinige Landsmannschaften 
Kreisverband Ulm/Donau – Alb-Donau-Kreis 
e.V.
58. Tag der Heimat, Sonnabend, den 14. September 
2013, in Erbach mit dem Motto: Unser Kulturerbe – 
Reichtum und Auftrag

Programm:
14.30 Uhr	 Totengedenken in der Erlöser Kirche, Erbach, 

Jahnstraße
	 - Orgelstück
	 - Totengedenken und Niederlegen eines Kran-

zes mit Pfarrer Michael Ogrzewalla und Herrn 
Anton Nuspl

	 - Orgelstück
15.00 Uhr	 Silchersaal, Jahnstraße 32, 89155 Erbach
	 Musikalische Einstimmung: Akkordeon Spiel-

ring Erbach, Leitung: S. Brachmann-Amann
	 Begrüßung und kurze Ansprache Joachim 

Wendt
	 Zwei Musikstücke: Akkordeon Spielring Er-

bach
	 Grußwort: Schirmherr Bürgermeister Achim 

Gaus
	 Drei Lieder: BdV-Chor Ulm, Leitung Alexander 

Diehl
	 Vorführung: Zwei Tänze Kindertanzgruppe 

Éclat, Leitung: Marina Bernt
	 Festrede: Regierungspräsident Hermann 

Strampfer
	 Vorführung: Zwei Tänze Mädchentanzgruppe
	 Eine Ehrung
	 Zwei Musikstücke: Akkordeon Spielring Er-

bach
	 Schlusswort: BdV-Kulturwart Hans-Jürgen 

Jahnke
	 Europahymne: Freude schöner Götterfunken, 

Akkordeon Spielring Erbach
	 Deutschlandlied: alle gemeinsam in Beglei-

tung des Akkordeon Spielringes
Zu diesem 58. Tag der Heimat sind alle Interessierte, Alt- 
wie Neubürger, Freunde und Gönner aus Erbach, dem Alb-
Donau-Kreis und Ulm eingeladen. Für Kaffee, Kuchen und 
Getränke sorgt der Heimatverein Erbach e.V., Herr Roland 
Messerschmid.
Achim Gaus			   Joachim Wendt
Bürgermeister und Schirmherr	 Kreisvorsitzender
Eintrittsplaketten und Kostenbeitrag 3,50 €. Der 14. Sep-
tember ist ein Aktionstag „Ohne Auto – mobil“. Sie / Wir 
können kostenlos im Dinggebiet mit Bus und Bahn fahren.
Am Freitag, 13. September 2013, um 18.30 Uhr legen die 
Landsmannschaften am Mahnmal in Schelklingen, Aachtal, 
im Gedenken ihre Blumen nieder. Gäste sind willkommen.
Änderungen vorbehalten.

UEF LOKALBAHN 	  
AMSTETTEN – GERSTETTEN e.V.
Mit der Dampflok zu den Märklintagen
Historischer Zur fährt von Amstetten und 
Geislingen nach Göppingen
Am kommenden Wochenende finden in Göppingen die 30. 
Internationale Modellbahn Ausstellung (IMA) und die Mär-
klintage statt. Aus diesem Anlass wird für Familien und für 
Eisenbahn- und Modellbahnfreunde ein umfangreiches Pro-
gramm in und um Göppingen angeboten. Auch die Ulmer 
Eisenbahnfreunde (UEF) sind bei den Märklintagen dabei.
Der historische Dampfzug der UEF Lokalbahn Amstetten 
– Gerstetten e. V. wird am Samstag, 14.09. und Sonntag, 
15.09.2013 nach Göppingen fahren. Besucher der Mär-
klintage haben so die Möglichkeit Stilecht in die Staufer-
stadt Göppingen zu reisen. Am Samstag und Sonntag fährt 
der Dampfzug in Amstetten um 08:40 Uhr und in Geislin-
gen (Steige) um 08:48 Uhr ab. Um 09:10 Uhr wird schließ-
lich Göppingen erreicht.
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Der Dampfzug besteht aus der 1921 gebauten badischen 
Tenderdampflok 75 1118 und sechs Personenwagen, den 
sog. Donnerbüchsen. Die aus den 1930er stammenden 
Wagen haben ihren Namen durch das dröhnende Fahrge-
räusch bei hohen Geschwindigkeiten erhalten.
Die Fahrkarten für die Sonderfahrt werden von den Schaff-
nern im Zug verkauft. Für nur 10,00 € fahren Erwachsene 
im Dampfzug mit und können so das Reisegefühl längst 
vergangener Tage genießen.
Pendelfahrten Göppingen – Plochingen
Während des Tages pendelt der UEF-Zug mehrfach zwi-
schen Göppingen und Plochingen, sodass auch aus Rich-
tung Stuttgart die Möglichkeit zur Anreise mit einem histo-
rischen Zug nach Göppingen besteht. Die Abfahrten in Plo-
chingen sind um 10:38 Uhr, 12:38 Uhr 14:38 Uhr und um 
16:38 Uhr an beiden Tagen. Auch für diese Fahrten werden 
die „Billets“ im Dampfzug durch die Schaffner verkauft.
Nähere Informationen erhalten Sie auch im Internet unter 
www.uef-lokalbahn.de oder www.maerklin.de.

SCHÜTZENVEREIN 
ETTLENSCHIESS
Termine
Luftgewehr:
Fr. 13.09. Jugend 5 – Machtolsheim 3 	
Beginn 19:00 Uhr
Di. 17.09. Jugend 2 – Albeck
Beginn 19:00 Uhr
Fr. 20.09. Jugend 4 – Rammingen
Beginn 19:00 Uhr
Fr. 20.09. Illerrieden 1 – Ettlenschieß 1	
Abfahrt 19:00 Uhr
Fr. 20.09. Westerstetten – Ettlenschieß 4	
Abfahrt 20:00 Uhr 
Di. 24.09.  Berghülen – Jugend 1
Beginn 19:00 Uhr
bis 27.09. neutral – Ettlenschieß 6
Fr. 27.09. Ettlenschieß 2 - Beimerstetten
Sportpistole:
So. 15.09. Illerrieden – Ettlenschieß 2 	
Abfahrt 09:00 Uhr
08. od. 22.09. Ettlenschieß 3 – Berghülen
20. od. 22.09. Ettlenschieß 4 – Sonderbuch 4
So. 22.09. Langenau 2 – Ettlenschieß 1	
Abfahrt 09:45 Uhr
13.-15.09.  Trainingslager „Lenzer Stock“ 
gez.: r.b.

Theater ARCHE
Marlies Blume gastiert am 21. September im Theater 
ARCHE
Kabarett mit Herz von und mit Heike Sauer
Am Samstag, 21. September, kommt Marlies Blume mit 
ihrem Programm „All in one - elles isch ois“ ins Theater 
ARCHE nach Amstetten, Industriestraße 24. Beginn ist um 
20 Uhr, Einlass bereits um 18.30 Uhr. Das Theater ist be-
wirtet.
Karten zu zwölf Euro, ermäßigt acht Euro gibt es im Vor-
verkauf in der Bäckerei Frieß in Lonsee, in der Lonetal-Apo-
theke in Amstetten oder können unter www.theater-arche.
de vorbestellt werden.
Marlies Blume ist nicht nur „two in one“ oder „kauf 2 nimm 
3“, nein, Marlies ist eher der Typ „all you can eat“, die 
Flatrate, „all in one“. Sie hat nämlich eins erkannt: „I ben 
elles ond elles isch ois!“
Marlies begibt sich in unserem gemeinsamen „Lebens-
raumschiff Enterprise“ auf die Reise durch „unendliche 
Weiten und Möglichkeiten, die noch nie zuvor ein Mensch 
erforscht hat“ und erkennt, dass wer immer offen ist auch 
nicht ganz dicht sein kann.

Um was geht’s denn eigentlich wirklich?
Marlies Blume geht in sich, kommt wieder raus und geht 
dann total aus sich heraus. Sie treibt die kuriosesten Knos-
pen, versprüht ausgedehnt Seelendünger, pflanzt sich mit-
ten ins Leben, geht tief an die Wurzel und bleibt dennoch 
immer oberhalb der Gürtellinie. Dabei fegt sie wie ein Wir-
belwind über die Bühne, singt und tanzt und schwätzt ond 
schwätzt ond schwätzt - mit Leib ond Seel, Händ ond Fiaß 
und vor allem von Herz zu Herz, weil genau dieses Herz 
nimmt Marlies in die Hand bevor es vor lauter Angst ganz 
in die Hose rutscht.
Und dann gibt’s nur noch eins: „Attacke! Und wenn du 
Mischd bausch, dann mach Dünger draus!“
In diesem Sinne: Lasst Blume sprechen!
Heike Sauer ist Gewinnerin des Kleinkunstpreises Baden-
Württemberg 2008 und des Sebastian-Blau-Preises 2006.

Erlebnisregion Schwäbischer Albtrauf e.V.
Trans-Alb am 3. Oktober: Die Vorbereitungen für das 
9. Nordic-Walking-Event sind abgeschlossen!
Zum neunten Mal treffen sich Nordic-Walker aus ganz Süd-
deutschland am 3. Oktober ab 8:00 Uhr zum Nordic-Wal-
king Event „Trans-Alb 2013“ in der Erlebnisregion Schwä-
bischer Albtrauf - in diesem Jahr mit Start und Ziel in der 
Turnhalle der Obstbaugemeinde Schlat.
Drei verschiedene Walking-Strecken stehen in diesem Jahr 
den sportlichen wie den Freizeitwalkern zur Verfügung. 
Die 21,09 km lange Halbmarathon-Strecke „Wasserberg-
lauf“ für die eher sportlichen Läufer führt über den Heili-
genberg zum Haldenberg und zum Gairensattel. Am Fuße 
des Wasserbergs geht es durch herrliche Wacholderheiden 
zum Hexensattel und dann über den Haarberg zum Frän-
kel und über die Rote Steige zurück nach Schlat. Insgesamt 
500 Meter Gesamtanstieg sind auf dieser Strecke eine ech-
te Herausforderung. Auch der 12 km lange „Fuchsecklauf“ 
mit 400 Meter Gesamtanstieg ist nicht ohne, besticht aber, 
wie alle Strecken mit einem optimalen Sport- und Naturer-
lebnis. Eher eine Genussstrecke ist die 6 km lange Rom-
mental-Runde mit einem Gesamtanstieg von 200 Metern. 
Alle Strecken starten an der Turnhalle in Schlat und ha-
ben auch dort ihr Ziel. Besonderes Augenmerk haben die 
Organisatoren um Herbert Saum auf die Kombination von 
Natur und Sport gelegt. So führen die Strecken nicht nur 
durch Wacholderheiden und Streuobstwiesen sondern 
erlauben auch herrliche Ausblicke auf den Landkreis, zu 
dessen 75-Jahr-Feierlichkeiten dieses Event gehört, und zu 
den Kaiserbergen. 
Wie schon im Vorjahr in Böhmenkirch, freuen sich die Ver-
anstalter der Erlebnisregion Schwäbischer Albtrauf e.V. 
mit Bürgermeister Gerhard Ueding an der Spitze und die 
Gemeinde Schlat mit Bürgermeisterin Gudrun Flogaus, auf 
gutes Wetter und viele Teilnehmer. Alle Teilnehmer wer-
den an „Versorgungspunkten“ mit Getränken und Obst ver-
sorgt. Unter allen Teilnehmern, die das Ziel bis 14:45 Uhr 
erreichen, werden mehrere Geschenkkörbe mit regionalen 
Produkten verlost. Die Teams mit der höchsten Summe 
der gelaufenen Kilometer bekommen ebenfalls diese Ge-
schenkkörbe.
Weitere Informationen und Anmeldeformulare gibt es bei 
der Tourist-Info in Bad Überkingen oder als PDF-Download 
unter www.erlebnisregion-schwäbischer-albtrauf.de . Die 
Anmeldungen müssen bis zum 26.09.2013 bei der Ge-
schäftsstelle des Erlebnisregion Schwäbischer Albtrauf e. 
V., Gartenstraße 1. 73337 Bad Überkingen eingegangen 
sein. Nachmeldungen, sofern es noch freie Plätze gibt,  
sind auch am Starttag in Schlat möglich. 

Fragen und Antworten  
zur Rauchwarnmelderpflicht
Der Landtag von Baden-Württemberg hat am 16. Juli 
2013 eine Rauchwarnmelderpflicht beschlossen. Die 
Warngeräte müssen ab sofort in Neubauten und bis 
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Ende 2014 in bestehenden Gebäuden installiert werden. 
Jährlich sterben rund 600 Menschen in Deutschland bei 
Bränden, die Mehrzahl von ihnen in Privathaushalten. 
95 Prozent fallen dabei nicht den Flammen zum Opfer son-
dern einer Rauchvergiftung. Rauchwarnmelder können die-
se Gefahren reduzieren. Sie warnen zuverlässig, auch im 
Schlaf, vor Brandrauch und geben ihnen die Möglichkeit 
sich selbst und andere in Sicherheit zu bringen und die 
Feuerwehr zu rufen.
Doch wie genau sieht die neue Regelung aus? Wer ist für 
den Einbau und die Betriebsbereitschaft verantwortlich? 
Und in welchen Räumen müssen Rauchwarnmelder instal-
liert werden? Fragen und Antworten finden Sie hier.
Ab wann gilt die Verpflichtung?
Das Gesetz wurde am 22. Juli 2013 im Gesetzblatt ver-
kündet. Damit gilt die Verpflichtung, wenn die Bauge-
nehmigung nach diesem Tag erteilt wurde. Soweit keine 
Baugenehmigung erteilt wurde, z.B. bei Bauvorhaben im 
Kenntnisgabeverfahren, gilt die Verpflichtung, wenn das 
Gebäude bis zu diesem Tag noch nicht bezugsfertig war. 
Alle anderen Gebäude gelten als bestehende Gebäude.
Gibt es eine Übergangsfrist?
Eigentümerinnen und Eigentümer bestehender Gebäude 
sind verpflichtet, diese bis zum 31. Dezember 2014 ent-
sprechend auszustatten.
Wer ist für den Einbau und die Betriebsbereitschaft 
der Melder verantwortlich?
Der Einbau der Rauchwarnmelder obliegt den Bauherrin-
nen und Bauherren. Bei bestehenden Gebäuden sind die 
Eigentümerinnen und Eigentümer für den Einbau verant-
wortlich. Die Verpflichtung der Eigentümerinnen und Ei-
gentümer erstreckt sich ggf. auch auf den Austausch nicht 
mehr funktionstüchtiger Rauchwarnmelder durch neue Ge-
räte. Der Einbau von Rauchwarnmeldern ist verfahrensfrei 
(vgl. Nr. 2 Buchstabe e des Anhangs zu § 50 Abs. 1 LBO).
Die Sicherstellung der Betriebsbereitschaft obliegt den un-
mittelbaren Besitzerinnen und Besitzern, es sei denn, die 
Eigentümerin oder der Eigentümer übernimmt diese Ver-
pflichtung selbst. Bei Mietwohnungen liegt es also in der 
Regel in der Verantwortung der Mieterin oder des Mieters 
als Wohnungsbesitzerin oder -besitzer, zum Beispiel ei-
nen Batteriewechsel an den Rauchwarnmeldern rechtzeitig 
durchzuführen.
Besondere behördliche Überprüfungen des Einbaus, die 
über die allgemeine Bauaufsicht hinausgehen, sowie wie-
derkehrende Kontrollen sind nicht vorgesehen. Es liegt in 
der Verantwortung der jeweiligen Verpflichteten, für die 
Installation sowie für die Betriebsbereitschaft der Rauch-
warnmelder Sorge zu tragen.
In welchen Räumen müssen Rauchwarnmelder 
installiert werden?
Alle Aufenthaltsräume, in denen bestimmungsgemäß Per-
sonen schlafen, sowie Rettungswege von solchen Aufent-
haltsräumen in derselben Nutzungseinheit (z.B. Flure und 
Treppen innerhalb von Wohnungen) sind jeweils mit min-
destens einem Rauchwarnmelder auszustatten. Solche Auf-
enthaltsräume finden sich als Schlafzimmer, Kinderzimmer 
oder Gästezimmer insbesondere in Wohnungen, aber auch 
in anderen Gebäuden, wie z.B. in Gasthöfen und Hotels, 
Gemeinschaftsunterkünften, Heimen oder Kliniken.
In welcher Weise müssen Rauchwarnmelder 
installiert werden?
Die Rauchwarnmelder müssen so eingebaut oder ange-
bracht werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und ge-
meldet wird. Genaue Angaben zur Standortwahl, Montage 
und Wartung sind in den Herstelleranweisungen enthalten, 
die zusammen mit den Rauchwarnmeldern geliefert wer-
den. Nach diesen Anleitungen können Rauchwarnmelder 
einfach mit Schrauben, Dübeln oder Spezialklebstoff mon-
tiert werden. Dabei müssen die Informationen der Herstel-
lerfirmen auch den Mieterinnen und Mietern bereitgestellt 
werden, damit sie die erforderliche Inspektion der Rauch-
warnmelder und die Funktionsprüfung der Warnsignale 

sowie gegebenenfalls den Austausch der Batterien durch-
führen können.
Welche Eigenschaften müssen die zu 
installierenden Rauchwarnmelder haben?
Rauchwarnmelder werden nach der Norm DIN EN 14604 
in Verkehr gebracht und tragen ein entsprechendes CE-
Zeichen.
Dürfen bereits installierte Melder weiter benutzt wer-
den?
Bereits vorhandene Rauchwarnmelder dürfen grundsätz-
lich weiter benutzt werden. Sofern eine Mieterin oder ein 
Mieter schon Rauchwarnmelder installiert hatte, sollte sich 
die Eigentümerin oder der Eigentümer von der ordnungs-
gemäßen Ausstattung bzw. Installation und Betriebsbereit-
schaft überzeugen und dies dokumentieren. Allerdings ist 
die Eigentümerin oder der Eigentümer nicht verpflichtet, 
bereits vorhandene Melder weiter zu verwenden.
Sind in den Aufenthaltsräumen bereits geeignete Brand-
melde- oder Alarmierungsanlagen vorhanden, kann auf 
eine zusätzliche Installation von Rauchwarnmeldern ver-
zichtet werden.
Müssen Rauchwarnmelder vernetzt werden?
Nein. Bei sehr großen Nutzungseinheiten kann eine Vernet-
zung der Rauchwarnmelder innerhalb einer Nutzungsein-
heit sinnvoll sein, gefordert ist sie jedoch nicht.
Muss die Betriebsbereitschaft auch bei Abwesenheit 
der Nutzer gewährleistet sein?
Der Rauchwarnmelder soll ausschließlich Menschen war-
nen, die sich in der vom Brand betroffenen Nutzungsein-
heit (Wohnung) aufhalten. Rauchwarnmelder sind weder 
geeignet, noch dazu bestimmt, Sachwerte zu schützen 
oder einer Brandausbreitung vorzubeugen. Wenn sich kei-
ne Menschen in dieser Nutzungseinheit aufhalten, darf die 
Betriebsbereitschaft sogar für diesen Zeitraum (z.B. Urlaub) 
unterbrochen werden; dies kommt jedoch nur in Betracht, 
wenn es technisch möglich ist und nicht die Eigentümerin 
oder der Eigentümer die Verpflichtung zur Sicherstellung 
der Betriebsbereitschaft übernommen hat.
Welches Risiko tragen Eigentümer bzw. Mieter, wenn sie 
ihren jeweiligen Verpflichtungen nicht nachkommen?
Alle Personen, die ihren Pflichten nicht nachgekommen 
sind, verhalten sich rechtswidrig; ein Bußgeld ist allerdings 
nicht vorgesehen.
Gibt es Rauchwarnmelder für Menschen 
mit Gehöreinschränkungen?
Für Menschen mit Gehöreinschränkungen gibt es Rauch-
warnmelder, die mit Blitzeinrichtungen und Rüttelkissen 
verbunden werden. Das Gesetz schreibt jedoch nur einen 
Mindestschutz durch die Eigentümerin oder den Eigentü-
mer mit herkömmlichen batteriebetriebenen Rauchwarn-
meldern nach DIN EN 14604 vor. Zur Anbringung solch 
technischer Zusatzausstattung für gehörlose oder hörge-
schädigte Mieterinnen oder Mieter ist die Eigentümerin 
oder der Eigentümer nicht verpflichtet, der Einbau ist je-
doch zu dulden.
Ergänzende Hinweise und Empfehlungen
Rauchwarnmelder können über Netzstrom oder mit Batte-
rie betrieben werden. Bei Geräten mit Batteriebetrieb ist 
zu unterscheiden zwischen solchen, die mit handelsübli-
chen Batterien betrieben werden, die von der Benutzerin 
oder vom Benutzer auszuwechseln sind, und solchen mit 
fest eingebauten Langzeitbatterien; letztere müssen bei 
leeren Batterien komplett ausgetauscht werden. Bei allen 
Betriebsarten sollte jedenfalls das von der Herstellerfirma 
empfohlene Datum für den Austausch der Geräte beachtet 
werden, da die Zuverlässigkeit durch Verschmutzung des 
optischen oder photoelektrischen Systems sowie durch Al-
terung der Bauteile nach etwa zehn Jahren sinkt.
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Landratsamt Alb-Donau-Kreis
Fachdienst Landwirtschaft bietet Back-Workshops
für Kinder und Erwachsene
Am 21. September und am 19. Oktober finden jeweils von 
9:30 bis 14 Uhr im Backhaus in Emerkingen zwei Back-
Workshops vom Fachdienst Landwirtschaft statt. Der erste 
für Kinder von acht bis zwölf Jahren und der zweite für 
Erwachsene. Dort werden die Teilnehmer unter fachkun-
diger Aufsicht zum professionellen Brotbacken angeleitet. 
Treffpunkt ist direkt am Backhaus.
Im Landratsamt selbst wird außerdem am 19. September 
von 17 bis 20:30 Uhr ebenfalls ein Back-Workshop für Er-
wachsene angeboten, bei dem die Technik des Brot- und 
Brötchenbackens im Elektrobackofen gezeigt wird. 
Die Veranstaltungen finden innerhalb der Landesinitiative 
Blickpunkt Ernährung des Ministeriums für Verbraucher-
schutz und ländlichen Raum statt.
Für einen der Kurse anmelden kann man sich beim Fach-
dienst Landwirtschaft des Landratsamtes, für die Back-
haus-Workshops bis Dienstag 17. September und für den 
Backkurs im Landratsamt bis Montag 16. September, je-
weils unter der Telefonnummer 07 31 / 1 85-31 75.
Die Teilnehmer aller Kurse sollten eine Kochschürze mit-
bringen. Für die Lebensmittel wird ein Kostenbeitrag er-
hoben.

Internationale Verkehrssicherheitstage 
28./29. September 2013
Mit Käpt’n Blaubär im Ravensburger Spieleland den 
Schulweg trainieren: Alle Erstklässler haben freien Ein-
tritt
Meckenbeuren/Liebenau – Zum elften Mal lädt das Ravens-
burger Spieleland 40.000 Erstklässler aus Süddeutschland, 
Vorarlberg und der Schweiz zu den Verkehrssicherheits-
tagen ein: Am 28. und 29. September 2013 trainieren 
die ABC-Schützen gemeinsam mit Polizisten aus allen 
Bodensee-Ländern im Freizeitpark spielerisch den Weg 
zur Schule. Maskottchen Käpt’n Blaubär geht dabei mit gu-
tem Beispiel voran. Dass Verkehrserziehung Spaß macht, 
erfahren die Kinder, ihre (Groß-)Eltern und Geschwister 
beim Auftritt eines singenden Zebras, der Blaulichtparade 
oder dem Schulranzen-Check. Die Partner MobileKids - die 
Verkehrssicherheitsinitiative der Daimler AG, Unfallkasse 
Baden-Württemberg, AOK und Polizeidirektion Friedrichs-
hafen haben an beiden Tagen ein spielerisches, lehrreiches 
Programm vorbereitet. Die Freikarten für den kostenlosen 
Eintritt bekommen die Erstklässler bei Schulbeginn über 
ihre Lehrer ausgehändigt, und auch die begleitenden Er-
wachsenen zahlen an den beiden Aktionstagen weniger für 
ihre Eintrittskarte.
Fahrbahn frei für unterhaltsame Verkehrserziehung! Kin-
der können sich im Ravensburger Spieleland bei den Inter-
nationalen Verkehrssicherheitstagen in echte Polizeiautos 
setzen, dem Verkehrskasper zuhören, in der MobileKids-
Verkehrsschule von Daimler den Führerschein machen oder 
das „Fußgänger-Training“ absolvieren. Wer die Übungs-
straße richtig überquert, sammelt Stempelpunkte und 
bekommt eine Belohnung. In dem Mitmach-Theaterstück 
„Das kleine Zebra“ erfahren Kinder von einem sprechenden 
Zebra, wie sie sich am Zebrastreifen richtig verhalten. Auch 
die Erwachsenen sind gefordert: Beim Elternquiz testen sie 
ihr Wissen und lernen beim Seh- und Reaktionstest Ge-
schwindigkeiten besser einzuschätzen. Erstklässler haben 
am 28. und 29. September freien Eintritt in das Ravens-
burger Spieleland: Freikarten für den Parkeintritt erhalten 
die Schulanfänger direkt von ihren Schulen oder über www.
spieleland.de. Und auch die Begleitpersonen sparen: Wer 
mit einem Erstklässler ins Spieleland kommt, kann für bis 
zu fünf Personen im Voraus im Internet vergünstigte Ein-
trittstickets für je 17,50 Euro lösen, und damit bis zu 45 
Euro sparen.

Gartenecke
Hortensienblüten für den Winter
Kurz vor dem Verwelken ist die Zeit günstig, Hortensien-
blüten für die Vase zu schneiden. Mit einem Trick lässt sich 
die Farbe der Blütenbälle monatelang konservieren: Stellen 
Sie die Stängel in ein handbreit hohes Gemisch aus zwei 
Teilen Wasser und einem Teil Glycerin aus der Apotheke 
oder Drogerie.
In den nächsten Tagen nehmen die Stiele das Glycerin auf 
und lagern es als Konservierungsmittel in den Zellen der 
Blüten ein. Wenn das Wasser verbraucht oder verdunstet 
ist, müssen Sie nicht mehr nachfüllen – die Blütenbälle sind 
dann fertig präpariert.


